Arbeitsblatter Losungen




Inhaltsverzeichnis

Vom Gras ins Glas — Arbeitsblatter

Hier erfahrst du, wie Milch entsteht und welchen Weg sie vom Bauernhof bis ins
Glas zurtcklegt. Du kannst die Aufgaben der Reihe nach bearbeiten oder einzelne
Themen auswahlen.

Viel Spass beim Entdecken und Lernen!

N

PRODUKTION

10
12
14
16
17
18
20

Heimtiere, Nutztiere, Wildtiere
Vom Kalb zur Milchkuh
Rinderrassen

Was frisst und trinkt die Kuh?
Was sind Wiederkauer?

Die Kuh, die Wiese und der Boden
Emissionen

Auf der Alp

Tierwohl

Wie melkt man eine Kuh?

=9

TRANSPORT

21 Der Weg der Milch
22 Milchkontrolle bei Bauer Frei




Name

VERKAUF

33 Der Hofladen

By

VERARBEITUNG

24 Milchprodukte

25 Wir machen Joghurt @

27 Schweizer Kasevielfalt KONSUM

28 Kase testen
31 Milch ist nicht gleich Milch

34 Konsummenge

35 Ess-und Trinktagebuch

38 Bedarfan Milch und Milchprodukten
40 Was ist Milch?

42 Umgang mit Lebensmitteln



Heimtiere, Nutztiere, Wildtiere ..o
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1. Tiere haben Fiir uns Menschen verschiedene Bedeutungen. Schreibe die
Tiernamen in die passenden Boxen.

Fuchs Katze Huhn
Kuh Reh Hamster

_ Schwein
Meerschweinchen Feldhase Hund

Eichharnchen

Heimtiere leben mit uns Menschen im Haus. Wir halten sie, weil wir sie gerne haben und uns ihre
Gesellschaft freut.

Katze Hund Meerschweinchen Hamster

Kuhe sind wichtige Nutztiere fur uns Menschen. Sie liefern uns Fleisch, Milch und viele
andere Dinge. Schon friher haben die Menschen darauf geachtet, nichts zu verschwenden.
Deshalb nutzten sie fast alle Teile der Kuh. Auch heute werden viele Teile der Kuh verwendet.
Manches wird heute jedoch weniger genutzt oder durch andere Materialien ersetzt.

_‘Q'_ Kiihe sind Nutztiere
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2. Informiere dich iiber zwei bis drei Teile der Kuh. Schreibe deine Ergebnisse in die Liste.
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a) Was stellen wir aus diesen Teilen der Kuh her?
b) Welche davon werden heute noch haufig genutzt? Welche vor allem frither?

Milch

a) Kdse, Joghurt, Butter, Rahm, Schokolade

Fleisch

Haut

Fell

Haare

Kot

Horn

Darm

Knochen

Urin

Fett

3. Tausche dich mit deinen Mitschiilern und Mitschiilerinnen aus. Ergédnze deine Liste.
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Vom Kalb zur Milchkuh o

. Lies den Text und tiberpriife deine Antwort.

Die Rinderfamilie

Hausrinder nennen wir je nach Alter und Geschlecht unterschiedlich. Im Alltag sprechen wir oft
einfach von einer «Kuh», auch wenn das nicht ganz genau ist.

Die Jungtiere heissen Kalber. Der Vater wird Stier genannt und die Mutter ist die Kuh. Ein Kalb trinkt
je nach Alter etwa 6 bis 8 Liter Milch pro Tag. Schon nach wenigen Wochen beginnt es zusatzlich
Gras und anderes Futter zu fressen. Nach einigen Monaten wird es von der Milch entwéhnt und
frisst selbstandig.

Aus mannlichen Kélbern werden entweder Stiere oder sie werden gemastet. Kalbfleisch stammt
von jungen Kalbern.

Wenn Kélber acht bis zwdlf Monate alt sind, spricht man von Jungrindern. Junge weibliche Tiere nennt
man Farsen, solange sie noch kein Kalb geboren haben. Erst nach der ersten Geburt nennt man sie
Kuh. Nach der Geburt eines Kalbes bildet sich im Euter Milch. Damit eine Kuh weiterhin Milch gibt,
muss sie immer wieder ein Kalb bekommen. Friher gab es auf Bauernhofen auch viele Ochsen. Das
sind kastrierte mannliche Tiere. Sie sind ruhiger als Stiere und wurden friher oft als Zugtiere vor den
Pflug oder Wagen gespannt.

. War deine Erkldrung richtig?

Sonst korrigiere sie und schreibe die richtige Lésung auf:
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4. a) Erganze das Schaubild mit den Begriffen:
Rind

weiblich calh -
kastriert _ alb/Jungrin
Stier

weiblich oder mannlich

Ochse

T

weiblich oder mannlich

b) Erklare die Unterschiede zwischen Rind, Kuh, Stier, Ochse, Kalb und Jungrind.
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5. Richtig oder falsch? Kreuze an.
Korrigiere die falschen Aussagen.
Richtig Falsch

Kalber ernahren sich ausschliesslich von Milch.

Falsch. Nach wenigen Wochen frisst ein Kalb zusdtzlich Gras und anderes Futter.

X

Friher wurden Ochsen auf den Bauernhofen als Zugtiere eingesetzt.

Richtig.

Kthe geben immer Milch.
Falsch. Nur, nachdem sie ein Kalb geboren haben.

Ein Kalb trinkt pro Tag zwei Liter Milch.
Falsch. Ein Kalb trinkt pro Tag sechs bis acht Liter Milch.

Ochsen sind zahmer als Stiere.

Richtig.

Rinder sind sowohl Kiihe als Stiere.
Richtig. Rinder haben je nach Alter und Geschlecht verschiedene Bezeichnungen.
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1. Lies den Text und schau dir die Bilder an. Schreibe das passende Wort in die Liicke.

Aussehen

Fleisch K
Rinderrassen Holstein-Kiihe

braunrot-weiss Milchleistung

Weltweit gibt es tiber 100 Rinderrassen . Die haufigsten in der Schweiz sind:

Swiss Fleckvieh, Holstein, Braunvieh, Simmentaler, Montbéliarde und Jersey. Die Rassen unter-

scheidensichinihrem Aussehen und darin, woftr sie besonders gut geeignet
sind.
Die ... .. Holstein-Kihe sind schwarz-weiss gefleckt. Sie sind fur ihre sehr hohe

Milchleistung bekannt.

Viele Kuhe in der Schweiz sind sogenannte Zweinutzungsrassen. Das bedeutet, dass sie sowohl

Milch als auch Fleisch liefern. Dazu gehoren zum Beispiel das Braunvieh

und das Fleckvieh. Das Braunvieh ist braun. Das Fleckvieh ist braunrot-weiss gefleckt.

Fleckvieh liefert besonders viel Milch und Fleisch.

Braunvieh Montbéliarde
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1. Streiche alles durch, was die Kuh nicht Frisst. Zeichne alles, was sie Frisst, neben das Wort.

Futtermais

Gras

Heu

Krduter
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Grasland Schweiz

80 Prozent der landwirtschaftlichen Fléachen in der Schweiz sind Grasland. Ein grosser Teil davon kann
nicht fir den Ackerbau genutzt werden. Kiihe kénnen jedoch das Gras, das dort wachst, fressen.

Kuhe sind Pflanzenfresser und brauchen eine ausgewogene Erndhrung. Dazu gehort viel Raufutter. Das
besteht aus Gras, Heu, Mais und Silage. Silage ist konserviertes Gras, es wurde also haltbar gemacht.
Im Sommer frisst die Kuh am liebsten Gras auf der Weide. Sie mag auch Krauter, Klee und Blumen. Im
Winter wachst kein frisches Gras. Dann bekommt die Kuh Heu oder Silage. Zusatzlich erhélt sie etwas
Kraftfutter. Dieses liefert den Kiihen Energie und Protein. Eine Kuh braucht auch immer etwas Salz und
viel Wasser. Sie trinkt etwa eine halbe Badewanne Wasser am Tag.

Eine Kuh richtig zu futtern, braucht viel Spezialwissen!

2. Ordne die Begriffe den Infotexten zu:

Kraftfutter .
Silage Raufutter

Hee = N
Raufutter

Das ist naturliches Pflanzen-
futter. Dazu gehoren Gras, Heu,
______ Silage und Mais. Kiihe in der
- \ev Schweiz ernahren sich haupt-
sachlich davon. Es ist wichtig fur
............. Kmfthtter Sommer die Verdauung und eine ge-

: . . Y\ ~ sunde Erndhrung. Im Sommer
Dieses Futter gibt den Kiihen m . fressen die Kihe besonders viel

Energie und Protein. Sie er- U * Frisches Gras.
halten es als Erganzung zum - Winter

Gras und Heu. Es besteht @

zum Beispiel aus Zuckerriiben-

schnitzeln, ausgepressten ) oot

Rapssamen oder Kleie.

Aus Gras, Mais, Klee und Ge-
treide wird Silage hergestellt.
Milchs&urebakterien sorgen
daftr, dass das Futter gart.

____________________ Heu Dadurch wird das Futter konser-

viert und bleibt lange haltbar. So
Es besteht aus getrockneten haben die Kiihe auch im Winter
Grasern und Wiesenkrautern. genug zu fressen.

Arbeitsblatt — Produktion 1
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1. Warum koénnen Kiihe Gras fressen, aber Menschen nicht? Uberlegt zu zweit.

Kihe sind Wiederkduer und haben einen speziellen Magen.

heraufwiirgen wiederkdauen

/N
schlucken / \ verdauen

kauen Milch bilden
koten
fressen urinieren

A Pansen B Netzmagen  C Bldttermagen D Labmagen E Dinndarm  F Dickdarm

. du
e oft kaust
V\cll‘e‘me Nahrund?
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Kiihe sind Wiederkiuer

Das bedeutet, dass sie ihre Nahrung mehrfach kauen. So kénnen sie sogar Gras und Heu verdauen.

2. Schau dir die Abbildung genau an.
a) Ordne die Texte den richtigen Abschnitten der Verdauung zu. Male dazu die Texte mit der
Farbe des Pfeils an. Manchmal geh6ren mehrere Texte zu einem PFfeil.
b) Bringe die Texte in die richtige Reihenfolge und nummeriere die Texte von 1-11.

4

1

10

Die Kuh legt sich gemditlich hin und kaut nun alles wieder. Dabei produziert sie viel Speichel.
Erst jetzt kommt die Nahrung in den vierten Magen, den Labmagen.

Die Nahrung kehrt in kleinen Klumpen aus dem Pansen zurlick ins Maul.

Der Dickdarm ist ungefahr 50 Meter lang und entzieht dem Nahrungsbrei wichtige Stoffe und Fett.

Nicht alle Nahrstoffe werden in Milch umgewandelt. Die Ubrigen Stoffe gehen weiter durch
den DUnn- und Dickdarm und der Rest wird ausgeschieden.

Mit dem Maul reisst die Kuh Grasbuschel aus. Sie kaut das Futter nicht lange, sondern
schluckt es gleich hinunter.

Der Netzmagen entscheidet, ob das Futter bereits genug zerkleinert wurde. Was bereits gut
gekaut ist, geht weiter in den Blattermagen. Was noch zu wenig zerkleinert ist, geht zuriick

ins Maul und wird wiedergekaut.

Das Gras enthalt viele wichtige N&hrstoffe. Auf seinem Weg durch die vier Magen gelangen
diese N&hrstoffe ins Blut. Das Blut transportiert die Nahrstoffe durch den Kérper, wie zum

Beispiel zum Euter. Dort werden sie in Milch umgewandelt.

Der Pansen ist der erste Magen der Kuh. Er ist so gross wie eine Badewanne. Hier gart das
Futter zum Beispiel mithilfe von Bakterien.

Im Blattermagen werden dem Futter Wasser und N&hrstoffe entnommen.

Der Labmagen hat die gleichen Aufgaben wie unser Magen.

Schon gewusst?
Bis ein Liter Milch entsteht, fliessen um die 500 Liter Blut durch das Kuheuter.
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Die Kuh, die Wiese und der Boden T,

Gruppenarbeit

Wir wollen herausfinden:
Wo wird der Boden weniger weggespiilt - mit Gras oder ohne Gras?

Material Vorbereitung

* 2 Plastikflaschen 1. Schneide in beide Flaschen eine grosse,

* Erde mit Gras viereckige Offnung.

* Erde ohne Gras 2. Fulle in eine Flasche Erde ohne Gras.

» 2-3 Becher oder Glaser 3. Fulle in die andere Flasche die Erde mit Gras.
» Wasser (z. B. Giesskanne oder Flasche) 4. Stelle unter jede Flasche einen Becher.

* Schere (fur Lehrperson)

14 Arbeitsblatt — Produktion




a) Vermutung:
Wo wird der Boden weniger weggespiilt — mit Gras oder ohne Gras?

Begriinde deine VermuEUNG: ...

b) Durchfiihrung:
Giesse nun das Wasser in beide Offnungen.

2. Schau dir den Lehrfilm an. Ergédnze die beiden Merksatze.
Lehrfilm «Grasland Schweiz — warum ist die Schweiz eigentlich so griin?»:
https://youtu.be/ts40OwDZtMgo
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Emissionen e )

Bei der Verdauung von Kihen entstehen Gase wie zum Beispiel Methan. Methan ist ein Treibhausgas.

Treibhausgase wirken dhnlich g

wie ein Treibhaus: _,O\_

Die Sonne erwarmt die Erde. Ein Teil |

der Warme entweicht ins Weltall, ein LI—N
anderer Teil wird von den Treibhaus-

gasen zurlckgehalten. So bleibt es \l
auf der Erde angenehm warm. Das

nennt man den Treibhauseffekt.

Der natirliche Treibhauseffekt ist wichtig, denn ohne ihn ware es auf der Erde viel zu kalt. Heute
gelangen jedoch zusatzlich viele Treibhausgase in die Atmosphére. Wenn Treibhausgase ausgestossen
werden, nennt man das Emissionen. Diese entstehen vor allem durch den Verkehr und die Industrie.
Ein Teil stammt auch aus der Landwirtschaft und der Milchproduktion, zum Beispiel durch das Methan
der Kuhe.

In der Schweiz verursacht die Milchproduktion etwa 5 Prozent dieser Emissionen. Deshalb wird daran
gearbeitet, diese Emissionen zu verringern. Zum Beispiel durch besseres Futter fir Kihe, wodurch sie
weniger Methan ausstossen. Auch Biogasanlagen helfen dabei: Aus Mist kann Energie gewonnen
werden und es entstehen weniger schadliche Gase.

Durch neue Forschung und Hilfsmittel wird die Milchproduktion Schritt ftir Schritt umweltfreundlicher

gemacht. So kénnen weiterhin gute Lebensmittel hergestellt und die Umwelt geschont werden.

1. Richtig oder falsch? Kreuze an.
Richtig Falsch

Treibhausgase halten einen Teil der Warme auf der Erde fest. X
Ohne den naturlichen Treibhauseffekt wére es auf der Erde warmer. X
Kihe produzieren bei der Verdauung Methan. X
Methan ist kein Treibhausgas. X
Die Milchproduktion verursacht in der Schweiz etwa 5 % der Emissionen. X
Die Milchwirtschaft versucht, ihre Emissionen zu verringern. X

16 Arbeitsblatt — Produktion



Jedes Jahr finden in der ganzen Schweiz Alpaufzltge statt. Anfangs Sommer zum Beispiel ist der grosse
Alpaufzug auf die Engstligenalp. Die Kiihe aus der ndheren und weiteren Umgebung werden von
erfahrenen Sennen auf die héher gelegenen Alpweiden gefihrt. Der Weg dorthin ist oft schmal, steil
und felsig. Jedes Jahr verbringen etwas mehr als 100 000 Schweizer Milchkihe den Sommer auf der
Alp. Dort wachsen feine Krauter und Gréser. Die Kuihe bleiben etwa 100 Tage auf der Alp. Anfang
Herbst werden die Tiere mit dem Alpabzug wieder in das Tal geftihrt.

1. Lies die Satze. Schreibe zu jedem Bild die richtige Nummer.

Viele Kiihe gehen im Sommer e Daraus machen die Sennerin
auf die Alp. .7 undderSenn Alpkase.

<. = Dort fressen sie feine Krauter S~ Im Herbst kommen die Kiihe
2 . { P ;
und saftiges Gras. wieder ins Tal.

3 Sie geben Milch.

2. Schau dir das Video an. E|:F.§'EJ
Alpabzug von der Engstligenalp: @ """ > ] .di'-!
https://youtu.be/Qmi6_tt-a4M a

Schreibe drei Dinge auf, die dich iiberrascht oder dir besonders gefallen haben.
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Tierwohl

1. Was denkst du: Was braucht eine Kuh,
damit es ihr gut geht?

Die Schweiz hat strenge Regeln Fiir den Schutz von Tieren

Alle Bauern mussen das Tierschutzgesetz einhalten. Zusatzlich gibt es zwei Programme fur
das Tierwohl: RAUS und BTS. Die Schweizer Milchproduzentinnen und Milchproduzenten
haben zudem einen gemeinsamen Standard. Er heisst «swissmilk green» und besteht
aus zusatzlichen, obligatorischen Regeln. Eine wichtige Regel ist, dass ein Betrieb beim
Programm RAUS oder BTS mitmacht. Ausserdem hat jede Kuh einen Namen und jeder
Bauer, jede Bauerin kennt alle Kiihe auf dem Hof.

2. Wabhle ein Tierwohlprogramm aus: RAUS oder BTS.
Lies die Liste mit den wichtigsten Regeln durch.

Kthe dirfen regelmassig nach draussen
* Von Mai bis Oktober mindestens 26 Tage

Stélle sind besonders tierfreundlich gebaut
Kuhe leben in einem Laufstall

pro Monat * Sie kénnen sich frei bewegen
* Im Winter mindestens 13 Tage pro Monat * Es gibt viel Tageslicht im Stall
* Kihe haben Zugang zu einer Weide * Die Kiihe haben besonders bequeme

und/oder einem Auslauf Liegeplatze
* Sie kdnnen sich draussen frei bewegen

18 Arbeitsblatt — Produktion



3. Zeichne eine Kuh, die auf einem RAUS- oder BTS-Bauernhof lebt.
Gib deiner Kuh einen Namen.

Arbeitsblatt — Produktion 19



Wie melkt man eine Kuh?

Beantworte das Quiz. Es ist immer nur eine Antwort korrekt.

1. Wie viele Zitzen hat eine Kuh? 6. Wann werden Kiihe meistens gemolken?
2 X morgens und abends
X 4 nur mittags
6 nur im Sommer
2. Welche Technik wird heute am haufigsten 7. Wer entscheidet beim Melkroboter, wann
zum Melken verwendet? gemolken wird?
Handmelken der Bauer
X Melkmaschine X die Kuh
Melkroboter die Maschine allein
3. Warum arbeitet die Melkmaschine mit 8. Was passiert mit der Milch nach dem
Pausen? Melken?
Damit sie Strom spart Sie wird warm gelagert
X Damit sie so melkt, wie ein Kalb trinkt Sie wird sofort getrunken
Damit die Milch schneller fliesst X Sie wird gekuhlt
4. Welche Aufgabe hat der Bauer bei der 9. Warum wird die Milch nach dem Melken
Melkmaschine? schnell gekiihlt?
Er melkt alles von Hand Damit sie besser schmeckt
X Er bereitet das Euter vor und setzt X Damit sich keine Keime vermehren

das Melkzeug an Damit sie schwerer wird

Er sammelt die Milch nach dem

Melkvorgang direkt ein 10. Wie viel Milch gibt eine Kuh pro Melken?
1-2 Liter
5. Wie lange dauert Handmelken bei .
ciner Kuh? X| 10-20 Liter
2 Minuten 50-100 Liter
X etwa 15 Minuten
1 Stunde

20 Arbeitsblatt — Produktion




1. Bringe die Schritte in die richtige Reihenfolge
Nummeriere 1 bis 5:

2 Milch wird gekdihlt

1 Milch wird gemolken

5 Milch kommt in die Kaserei
3 Milchsammelwagen holt Milch ab

4 Eine Probe wird genommen

2. Zeichne zu jedem Schritt ein passendes Bild.
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1. Lies den Text genau. Achte besonders darauf, was mit der Milch passiert ist.
Beantworte danach die Fragen.

Es ist ein schéner Sommernachmittag. Du bist
mit dem Milchsammelwagen unterwegs und
kommst um 14 Uhr auf den Hof von Bauer Frei.

Schon von Weitem siehst du ihn vor dem Stall stehen. Er wirkt besorgt.
«Gut, dass du da bist», sagt er. «Diese Nacht gab es ein Problem.»

Du steigst aus und horst zu:

«Ich habe die Kiihe gestern um 18 Uhr gemolken. Die Milch war danach wie Gblich etwa 37 Grad
Celsius warm und wurde sofort in den Kihltank gefullt. Die Kihlung hat begonnen, die Milch
abzukdhlen.

Bis etwa 19 Uhr lief alles normal. Die Milch war zu diesem Zeitpunkt aber noch deutlich zu warm und
noch nicht ausreichend heruntergekahlt.

Dann gab es einen Stromausfall. Die Kihlung fiel bisam Morgen komplett aus. Ich habe es erst bei
Melkbeginn gemerkt und konnte die Kihlung einschalten.»

Du gehst zum Milchtank. Beim Offnen riecht die Milch frisch. Sie sieht normal aus.
Du misst die Temperatur: 5,9° C.
Du horst das leise Brummen der Kiihlung — sie l&uft wieder.

Du weisst: Wird Milch taglich abgeholt, wie dies bei Bauer Frei der Fall ist, muss sie innerhalb von
zwei Stunden nach dem Melken auf 8° C oder tiefer abgekuhlt werden und danach durchgehend
kihl gelagert werden. Wenn Milch nicht schnell genug gekihlt wird, kénnen sich Bakterien stark

vermehren. Dadurch wird die Milch schneller schlecht, kann sauer werden und die Qualitat nimmt ab.

Bauer Frei schaut dich fragend an.
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a) Erkldare mit deinen eigenen Worten: Was ist bei Bauer Frei passiert?

Die Kiilhe wurden am Abend gemolken und die Milch wurde in den Kiihitank gefiillt. Die Kiihlung

b) Uberlege: Was passiert mit Milch, wenn sie nach dem Melken nicht sofort gekiihlt wird?

Wenn Milch nicht schnell genug gekihlt wird, konnen sich Bakterien stark vermehren.

c) Entscheide: Wiirdest du die Milch abholen oder nicht?
Kreuze an und begriinde deine Meinung:

Ja, ich wiirde sie abholen.

X Nein, ich wirde sie nicht abholen.

Begriindung: Di€ Kihlung ist fir Idngere Zeit ausgefallen (Kihlkette unterbrochen) und die

Milch war dadurch zu lange zu warm. In dieser Zeit konnten sich Bakterien vermehren.

2, Es ist wichtig, dass Milchprodukte kiihl transportiert und gelagert werden. Was kannst
du beim Einkaufen und zu Hause tun, damit deine Milchprodukte lange frisch bleiben?

Lebensmittel rasch nach Hause bringen und in einer Kiihitasche transportieren.
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Milchprodukte
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1. Schau dir das Diagramm genau an.
Ergdnze den Liickentext mit Begriffen oder Prozentzahlen.

Verwertung

B 44,9 % Kase
B 1,0% Quark

N 10,4 % Milch
B 8,4% Rahm

B 3,6 % Joghurt
12,3 % Andere Verwertung

[ 15,5 % Butter

3,6 % Andere

Am meisten Milch wirdzu Kﬂse _______________ verarbeitet. Das sind rund 45 % der ganzen
Milch, also fast die Halfte. Fur Kdse braucht man viel Milch: Fuir 1 Kilo Kase etwa 10 Liter.
Ein grosser Teil wird auch zu Butter gemacht. Daftir werdenetwa ... 492 70 der

Milch verwendet. Zuerst wird Rahm hergestellt. Wenn man diesen lange schlagt, entsteht Butter.

kleiner Teil der Milch verwendet.

2. Welche Milchprodukte magst du am liebsten?
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Wir machen Joghurt

Das brauchst du:
Fur 1 Liter Joghurt oder 8 kleine Glaser

_J W%
p/ |
1 Liter Vollmilch, 2 Essloffel Kochtopf und Thermometer
pasteurisiert Naturejoghurt Heizplatte
oder UHT als Starter

So gehts:

1. Milch erwarmen
Erwarme die Milch im Kochtopf auf 42-45° C.
Kontrolliere die Temperatur mit dem Thermometer.

2. Joghurt dazugeben
Gib das Naturejoghurt dazu und riihre vorsichtig um.

3. Abfiillen
Fulle die Mischung in kleine Glaser oder in ein grosses Gefass.

4. Warm halten
Lass das Joghurt gemass Anleitung der Joghurtmaschine ruhen.
Wichtig: Nicht umrthren oder bewegen.

5. Kiihlen
Stelle das Joghurt danach mindestens 24 Stunden in den Kahlschrank.

Tipps

7

L

T
Joghurt-
maschine

* Die Milch darf nicht heisser als 45° C werden. Sonst sterben die Milchsaurebakterien* ab.
* Du kannst auch zusétzlich 2 bis 3 EL Magermilchpulver in die warme Milch einrtihren, um

das Joghurt cremiger zu machen.
* Verwende mildes Naturejoghurt als Starter.

* Arbeite sauber: Hinde waschen und saubere L6ffel verwenden. Nicht ablecken!

* Du kannst das fertige Joghurt verfeinern mit Friichten, Honig, Nissen.

*Milchsaurebakterien: gute Bakterien, die Milch in Joghurt verwandeln.

Arbeitsblatt — Verarbeitung

25



1. Joghurt Schritt Fiir Schritt. Zeichne oder beschreibe, wie du bei der Herstellung von
Joghurt vorgegangen bist.

a) Was hast du zuerst gemacht? b) Was hast du danach gemacht?

c) Worauf musstest du besonders achten? d) Wie sah das fertige Joghurt aus?

2. Mein Lieblingsjoghurt: Was wiirdest du in deinen Joghurt mischen?

Frichte:
Knusperzutaten:
Slsse Zutaten:

Anderes?
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Schweizer Kasevielfalt

=

‘ M A
Kése aus der Schweiz (= / “

In der Schweiz gibt es tiber 700 verschiedene Kasesorten. Bekannte Sorten sind: Appenzeller,
Emmentaler oder Gruyere. Aber es gibt noch viele weitere Sorten. Fast jede Region hat ihren
eigenen Kase.

1. Schau die Karte der Schweiz an.
Verbinde die Namen mit dem richtigen Ort auf der Karte.

2. Kennst du noch andere Kasesorten? Schreibe auf:

3. Welchen Kase magst du am liebsten?

Arbeitsblatt — Verarbeitung
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Kase testen o “N

Lebensmittel werden genau getestet, bevor sie
verkauft werden. Nun bist du Testerin oder Tester.
Teste mit allen Sinnen: mit den Augen, der Nase,
den Handen, dem Mund und den Ohren.

1. Teste einen Schweizer Kdse. Wahle eine regionale Kasesorte.

Welche Farbe hat der K&se?
Rieche daran. Wonach riecht der Kase? Findest du den Geruch angenehm?
Fasse den Kéase an. Ist er hart oder weich? Wie hart oder weich ist er?

Probiere ein kleines Stiick. Lass ihn méglich lange im Mund und schluck ihn erst nach
langem Kauen. Wie schmeckt dir der K&se?

Hor genau hin: Was hérst du beim Kauen? Quietscht es? Knackt es?

2. Mache fiir deine Kasesorte ein Portriat mit einem Steckbrief.

Name:
Typ: (z. B. Weichkése, Halbhartkase, Hartkase)

Milchart: (z. B. Kuhmilch)

Grosse des Kaselaibes: kg
Fettgehalt:
Reifedauer: Monate

Produktionsgebiet:

Geschmack (z. B. mild, wirzig, salzig, cremig, kréaftig):
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Verpackungsangaben

Wenn Lebensmittel im Laden verkauft werden, missen bestimmte Informationen auf der Verpackung
stehen. Das ist besonders wichtig fir Menschen mit Allergien oder Unvertraglichkeiten (z. B. gegen
Milch oder Laktose). Einige Zutaten kénnen fir sie namlich geféhrlich sein oder sie krank machen.

Diese Angaben miissen auf die Verpackung:

Ndhrwerte

Name des Produkts
Was ist das?
(z. B. Erdbeerjoghurt)

Zutatenliste
Was ist alles drin?

Wie viel Energie, Fett, Zucker usw.
enthalt das Produkt?

Identitatskennzeichen

Ein Zeichen, das zeigt, aus
welchem Betrieb das Produkt
stammt (z. B. bei Milch oder
Fleisch).

Allergene sind Stoffe, die Vollmilchjoghurt Nahrwerte Fir 1009
i ’ mit Erdbeeren Energie 420k) (101 keal)
bei manchen Menschen (3.8 % Fett im Milchanteil) Fett ) 349
“ " [en aus[(’jgen davon gesattigte Fettséuren 179
A € 9 Zutaten: Joghurt (Milch, Milch- thlenzhydlrate 1:9
" i s proteine), Zucker 9,2 %, Erdbeeren CEVEMANEEl )
kOn nen. Sie mussen und Erdbeersaft aus Konzentrat 8 %, Ballaststoffe 059
in der Zutatenliste modifizierte Wachsmaisstérke, Eiweiss 359
Randensaft, Aroma. Salz 0‘109‘
hervorgehoben werden ‘ : ‘
AareMolkerei ChH
(Z. B. fett ged ruckt)_ | Mindestens haltbar bis: Milchverarbeitung @
15.08.26 CH-3000Bern
Beihochstens 5° C Hergestellt in der Schweiz
*  aufbewahren Herkunft Milch: Schweiz 180 g
Haltbarkeitsdatum
Bis wann kann man Gewicht

das Produkt essen?

Aufbewahrung
Wie soll man es lagern?
(z. B. im Kahlschrank)

Hersteller-Adresse
Wer hat das Produkt

(Nettoftllmenge,
z. B.in Gramm)

Herkunft der Zutaten
Wo kommen wichtige
Zutaten her?

Herstellungsland

hergestellt? Wo wurde es produziert?

3. Erganze deinen Steckbrief mit drei weiteren Angaben, die auf der Verpackung deines
Kases stehen.
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4. Informiere dich: Manche Kédsesorten haben Lécher.
Aber wie kommen die Lécher in den Kase?
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Milch ist nicht gleich Milch

1. Milch-Degustation: Betdtige dich als Tester oder Testerin.
Schau genau, rieche und trink in kleinen Schlucken. Notiere deine Eindriicke in die Tabelle.

PAST Volimilch UHT Vollmilch PAST Magermilch

Aussehen
Farbe

Geruch

Geschmack

2. Welche Milch schmeckt dir am besten? Markiere sie.

Milchsorten

* Vollmilch mit mindestens 3,5 % Fett

* Milchdrink (teilentrahmte Milch) mit 0,5-3,5 % Fett
* Magermilch mit maximal 0,5 % Fett
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Milch ist weiss, das wissen wir alle. Doch Milch ist nicht immer gleich Milch. Zum Beispiel enthalt

Vollmilch mehr Fett als Milch-Drink und schmeckt deshalb auch anders.

Milch wird vor dem Verkaufen meistens erhitzt, damit sie ldnger haltbar ist. Je nachdem, auf welche
Temperatur die Milch erhitzt wurde, schmeckt sie anders. Zum Beispiel schmeckt UHT-Milch etwas

anders als Past-Milch.

Haltbarmachung

Damit Milch nicht so schnell sauer wird, wird sie erhitzt.

Beim Pasteurisieren wird sie
15 Sekunden lang auf 72 Grad
erhitzt.

Nachher hat sie nur noch
wenige Keime und halt sich

im Kuhlschrank bis zu 10 Tage.

Sie heisst pasteurisierte oder
Past-Milch.
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Beim Hochpasteurisieren wird
die Milch wenige Sekunden auf
85 bis 134 Grad erhitzt.

Sie ist dann noch etwas langer
haltbar.

Es geht noch heisser: Beim
Ultrahocherhitzen, meist
«UHT» genannt, wird die Milch
sehr kurz auf 135 bis 155 Grad
erhitzt.

Sie enthalt dann fast keine
Keime und Bakterien mebhr,
deswegen kann man die
ungeoffneten Packungen
ohne Kuhlung aufbewahren:
acht bis zwolf Wochen!
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Immer mehr Bauern verkaufen ihre Milch
oder Produkte direkt auf ihrem Hof, zum
Beispiel in einem kleinen Laden. Das nennt
man Direktvermarktung.

So verdienen die Bauern mehr Geld, weil sie ihre Produkte selbst herstellen und verkaufen. Sie mUssen
keine anderen Firmen daftir bezahlen.

Damit das gut klappt, mussen die Bauern wissen, was die Leute in der Umgebung kaufen mochten. Der
Hof sollte gut erreichbar sein und die Produkte mussen richtig angeschrieben sein. Zum Beispiel missen

die Bauern angeben, wie lange Rohmilch haltbar ist und wie man sie richtig aufbewahrt.

Das ist wichtig, weil man Rohmilch nicht einfach so trinken darf.

1. Suche den nachsten Hofladen in deiner Umgebung.

o o ®9% o 0 °
0% 0 oy 8o 9% °, 8 00
9 ofa@ LK) ° ® 9
VoY W

Hofladenverzeichnis:
swissmilk.ch/vommilchbuur

2. Mach einen kleinen Ausflug zum Hofladen. Was kann man dort alles kaufen?
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Quiz: Was essen Kinder (6-17 Jahre) in der Schweiz? Es ist immer nur eine Antwort korrekt.

1. Was ist der beliebteste Snack? 5. Was trinken Kinder am meisten?
D Salzstangen g Wasser (ca. 1 Liter pro Tag)
D Apfelringe D Cola
g Schokolade D Energy-Drinks

2. Wie viel Suissigkeiten (Snacks und Desserts) 6. Wie viel Limonade und Fruchtséafte
isst ein Kind durchschnittlich pro Tag? trinken Kinder pro Tag ungefahr?
D 1 Stick D fast nichts
D etwa 45 Gramm D etwa funf Glaser

(Gewicht einer halben Tafel Schokolade) etwa eine Dose
etwa 95 Gramm
(Gewicht einer ganzen Tafel Schokolade) 7. Wie viel Fleisch essen Kinder pro Tag?

D etwa 1 Chicken-Nugget
3. Wie viele Kinder essen fiinf Portionen

Friichte und Gemiise pro Tag? etwa 2 Hotdogs (ca. 88 g)
D Fast alle D etwa ein grosses Steak
D etwa die Halfte 8. Wie viel Milch und Milchprodukte trinkt
nur wenige (ca. 18 %) oder isst ein Kind durchschnittlich pro Tag?
4. Wie viel Friichte isst ein Kind T D nur ein Glas Milch
. Wie viel Friichte isst ein Kind pro Tag . . .
unaefihr? ein kleines Glas Milch
I + ein Stlck Kase
& 1 Apfel + wenig Joghurt
D 3 Apfel D ein ganzer Liter Milch

D 6 Apfel

Mischung aus verschiedenen Produkten
(ca. 205 g/Taq)
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1. Schreibe drei Tage lang genau auf, was du isst und trinkst.

Tag 1

Tag 2

e o 0 00
ceoe”® ce.e,
.
.
.

.
e,
.
.
.
.
.
® e
.
.
"""""""

Tag 3

Zmorge

Znini

Zmittag

Zvieri

Znacht
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_(\. Eine ausgewogene Erndhrung
Q Damit dein Korper gut funktionieren kann, braucht er verschiedene Lebensmittel. Deshalb
ist es wichtig, abwechslungsreich zu essen und zu trinken.
Eine ausgewogene Ernghrung hilft dir, gesund zu bleiben. Sie l&sst dich gut wachsen, starkt
deine Knochen und Z&hne und gibt dir Energie fir Schule, Sport und Spiel.
Sie unterstutzt auch deine Abwehrkrafte und hilft deinem Kérper, fit zu bleiben.

2. Zmorge (Friihstiick)
Ein gutes Zmorge hilft dir, fit in den Schultag zu starten. Es gibt dir Energie zum Denken, Lernen und
Spielen. Wenn du morgens keinen Hunger hast, kannst du daftr ein grésseres Znuni einpacken.

Diskutiert gemeinsam:

» Was isst oder trinkst du zum Frihstick?

* Hast du am Morgen manchmal keinen Hunger?
* Was hilft dir, trotzdem zu frihsticken?

* Hast du Tipps fur andere?

3. Dein Erndahrungstagebuch
Schau dir dein Ess- und Trinktagebuch an. @ i !! 2

a) Vergleiche deine Lebensmittel mit der
Lebensmittelpyramide.

Markiere deine Lebensmittel entsprechend

den Farben der Lebensmittelpyramide

(.5, IGHPRGGEKE - rov

©sge-ssn.ch, blv.admin.ch /2024

b) Uberlege dir:
Welche Lebensmittel 1SSt AU OF U2

Gibt es Lebensmittel, die du hdufiger essen konntest? ... . .
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4. Gesundes Essen und Bewegung gehdren zusammen.
Beides hilft dir, fit und gesund zu bleiben.

a) Schau dir die Erndhrungsscheibe an. Uberlege und schreibe auf:

Welche Bewegung oder welchen Sport magst du besonders?

b) Kreise 3 Dinge in der Erndhrungsscheibe ein, die du oft machst.

mittelsicherheit
o Lebensm! und Vet
« fOr i €ring,
CO = Ty

eSe == SN S
20 S

" \Nasser trinke,
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Milch und Milchprodukte helfen deinem Kérper beim Wachsen und Gesundbleiben. Sie enthalten
wichtige Stoffe, die dein Kérper jeden Tag braucht.

Fur Kinder gehéren taglich Milch oder Milchprodukte zu einer ausgewogenen Erndhrung. Wie viele
Milchprodukte gut fir dich sind, hangt von deinem Alter ab.

Milchfett

PrOtE'n gibt Energie und macht
hilft beim Wachsen und langer satt.

starkt unsere Muskeln.

B ?T Milchzucker

gibt deinem Korper und
deinem Gehirn Energie.

e —

Calcium —|

sorgt Fiir starke Knochen
und Zdhne.

1. Wann braucht dein Kérper Milch oder Milchprodukte besonders?

Uberlege, in welchen Situationen oder Lebensphasen Milch fiir deinen
Korper wichtig sein konnte.
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2. Milchprodukte im Alltag
Schau dir die Tabelle an und suche die passende Spalte fiir dein Alter.

Empfehlung Portionen Milchprodukte und Portionsgréssen:

7- bis 9-jahrige Kinder: 10- bis 12-jahrige Kinder:
Tdglich 2—3 Portionen Tdglich 3 Portionen
Milchprodukte Milchprodukte

—— > 1 Portion entspricht: <———

oder oder oder
[ g
2dl 150-200 g 30g
Milch Joghurt/Quark/Huttenkase/ Halbhart-/ Weichkase
andere Milchprodukte Hartk&se

Deine Aufgabe: Stelle einen Tagesplan mit Milchprodukten zusammen.

Frihstilick

Znuni

Mittagessen

Zvieri

Abendessen
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Was ist Milch?

1. Milchexperimente:

Mit zwei Experimenten kannst du nachweisen, dass die Milch Protein und Fett enthalt.

Probiere sie aus.
Nachweis von Protein

Material

* Glas

* Essig

* Vollmilch

_— T

Gib 1 EL Essig in ein halbes Glas Milch.

Was beobachtest du?

Das Protein in der Milch flockt aus

Nachweis von Fett

Material

* Wasser

* Vollmilch

« Ol

* Filter- oder Loschpapier

—f

Wasser

\ Milch

1. Gib ein paar Tropfen Wasser, Milch und Ol
nebeneinander auf ein Filter- oder Losch-
papier (dazwischen etwas Abstand lassen).

2. Bezeichne die Flecken mit «Wasser», «Milch»
und «Ol» und lasse sie mindestens 30 Minuten
trocknen.

Was stellst du fest?

Nicht nur Ol, sondern auch Milch hinterldsst
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Material

« Ol

* Wasser

* Schuittelbecher

1. Gib einen Essloffel Ol in einen Schiittelbecher und fiille den Becher mit Wasser auf,
2.Schiittle alles kraftig.

Was bemerkst du? Was vermutest du, woran das liegt?

Milch ist eine Emulsion. Sie enthdlt viele winzige Fetttropfchen. Diese verteilen sich in der

3. Lass alles ein paar Minuten stehen.

Was bemerkst du jetzt?
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In der Schweiz geht etwa ein Drittel aller Lebensmittel auf dem Weg vom Feld bis auf den Teller verloren
oder wird weggeworfen. Das sind pro Person tiber 300 Kilo Lebensmittel jedes Jahr. «Nur» 27 Prozent
von diesem Food Waste passiert in den privaten Haushalten. Das ist so viel wie 200 ganze Teller Essen
pro Jahr. Besonders Resten werden haufig weggeworfen. Doch daraus ldsst sich noch etwas Feines
machen und man spart erst noch Geld.

ofEn
1. Schau dir die Zutaten an. Was kannst du daraus zubereiten? p """ > ?r ,ﬁi
Suche nach Rezepten auf swissmilk.ch EFEV. 2

Zutaten Zutaten Zutaten

* Appenzeller Kase * Nature-Joghurt * Milch

* Apfel * Haferflocken * Erdbeeren

* Hornli * saisonale Friichte

* Schinken e Rahm

* Milch * gemahlene HaselnUsse

* Eier

Das wiirde ich kochen: Das wiirde ich zubereiten: Das wiirde ich zubereiten:

Wornliouflaut  irchermdesti Milchshake
Wo Milch drinist...

2. Schreibe fiinf deiner Lieblingsgerichte auf, in denen Milchprodukte drin sind.

Suisse Garantie

Kennst du dieses Markenzeichen? Was ist Suisse Garantie?
Was bedeutet Suisse Garantie? Recherchiere im Internet.
Kennst du noch andere Labels fiir Schweizer Produkte oder
Labels fiir Produkte aus deiner Region? Wie erkennst du
Lebensmittel, die aus der Schweiz kommen?
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3. Schau dir die Verbrauchsangaben &M

von Milchprodukten an. ;
Was bedeutet ...

«Verkaufen bis». Gibt an, bis zu welchem Zeitpunkt ein Produkt im Laden verkauft

werden darf.

. Wie kannst du herausfinden, ob ein Milchprodukt noch essbar oder trinkbar ist?
Diskutiere mit einem Partner oder einer Partnerin und notiert eure Lésung.

Nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums ist das Lebensmittel nicht zwangsldufig
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Schweizer Milchproduzenten SMP
Swissmilk

Gesundheit & Genuss
Laubeggstrasse 68

3006 Bern

swissmilk.ch/vomgrasinsglas

Konzept und Gestaltung:
Reflektor, Bern

© Swissmilk, 2026

full scope

cradletocradle

Hochster Standard fiir Okoeffektivitat.
Cradle to Cradle Certified®- Druckprodukte
hergestellt durch die Vogeli AG.



	Heimtiere
	Vom Kalb zur Kuhmilch
	Rinderrassen
	Was frisst die Kuh
	Was sind Wiederkäuer
	Die Kuh, die Wiese und der Boden
	Emissionen
	Auf der Alp
	Tierwohl
	Wie melkt man eine Kuh
	Der Weg der Milch
	Milchkontrolle
	Milchprodukte
	Wir machen Joghurt
	Schweizer Käsevielfalt
	Käse testen
	Milch ist nicht gleich Milch
	Der Hofladen
	Konsummenge
	Ess- und Trinktagebuch
	Bedarf an Milch
	Was ist Milch
	Umgang mit Lebensmitteln

	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 21: 
	Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 25: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 17: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 24: 
	Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 27: 
	Schaltfläche 28: 
	Schaltfläche 29: 
	Schaltfläche 2: 


